
Was können Schulen
gegen Mobbing tun?
Man spr icht von Mobbing,  wenn eine Schüler in oder e in Schüler jemand anderen absicht l ich
ver letzt ,  d ieses Verhalten im Lauf der Zeit  mehr als e inmal vorkommt und eine Schüler in oder e in
Schüler mehr Macht hat als der oder d ie andere ,  etwa körper l ich stärker oder bel iebter ist .

Arten des Mobbing
Physische Angriffe Emotional Cybermobbing

Schlagen, Treten,
Stoßen

Gehässige
Bemerkungen zum
Aussehen anderer,
Beschimpfungen,

Gerüchte verbreiten,
Verspotten

Emotionales
Mobbing mithilfe

elektronischer
Geräte, z. B.

Mobiltelefone

Indirekt Angriffe auf
Eigentum

Jemanden nicht in
Spiele einbeziehen,

absichtlich nicht
auswählen oder
einladen, andere

anweisen, nicht mit
dieser Person zu

spielen

Essen oder Geld
stehlen, Kleidung

beschädigen,
Sportbekleidung

verstecken, Taschen
herumwerfen

Mobbinghäufigkeit

Jungen mobben eher als
Mädchen, dies gilt auch

für Cybermobbing

Mehr als 1 von 10
Jugendlichen hat

zumindest einmal in den
letzten Monaten

Cybermobbing erlebt

Während der Anteil von
Jungen und Mädchen, die
Opfer von traditionellem

Mobbing werden, ähnlich ist,
sind Mädchen eher von

Cybermobbing betroffen

Schülerinnen und Schüler sind
zunehmend von Mobbing betroffen. So

stieg der Anteil jener, die angeben,
zumindest ein paarmal im Monat

gemobbt zu werden, zwischen 2015 und
2018 um 4 Prozentpunkte.

Laut einem aktuellen Bericht zu einer Umfrage über psychische Gesundheit von Kindern und jungen
Menschen in Europa und Kanada, (World Health Organisation, 2020, S. 30-31)

Anzeichen und Symptome bei betroffenen Kindern
Kurzfristig Langfristig
Eltern bemerken oft als erste unmittelbare Anzeichen des
Leids, z. B.:

Verhaltensänderungen: Kind wird launisch, aggressiv,
zornig
Klagt über Bauchschmerzen, Kopfschmerzen,
Schlaflosigkeit
Kommt mit beschädigten persönlichen Gegenständen
nach Hause oder hat sie verloren
Weist unerklärliche Verletzungen auf

Mit der Zeit können auch dem Schulpersonal Anzeichen von
anhaltendem Mobbing auffallen:

Vertrauensverlust, zieht sich zurück
Beziehungsschwierigkeiten, ist isoliert, misstraut
Gleichaltrigen
Schulische Leistungen lassen nach
Risiko für psychische Probleme wie Depression oder
Angstzustände
Risiko für Selbstverletzung und Suizidgedanken

OECD (2019), PISA 2018 Results (Volume III)
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Maßnahmen wie das Antimobbing- und
Anticybermobbing-Programm NoTrap! (Palladino et
al. 2016) sowie European Network Against Bullying
in Learning and Leisure Environments (ENABLE)
initiierenSchülerinnen und Schülern durch Peer-Support-

Systeme mehr Gehör verschaffen;
Gesundheitsfachkräfte (z. B. Beraterinnen und
Berater/Psychologinnen und Psychologen) in den
Trainings- und Supervisionsprozess einbeziehen

Restorative Praktiken, z. B. Konfliktlösung, Peer-
Mediation, in der ganzen Schule umsetzen

Workshops mit lokalen gemeinnützigen
Einrichtungen/NGOs ermöglichen, die Gewalt an
Schulen ansprechen, z. B. „Antimobbing-
Botschafterinnen und -Botschafter“

Evidenzbasierte Antimobbing-Programme
entwickeln

Gute Verbindungen zwischen Schule, Zuhause und
Gemeinschaft entwickeln, lokale Dienste,
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter und
medizinische Fachkräfte sowie Schulpsychologinnen
und -psychologen einbinden.

Ein Freundeskreis-System entwickeln.

Wie können Schulen, Eltern und Gemeinschaft das Problem gemeinsam lösen?

Was können Schulen mit einem gesamtschulischen Ansatz tun?

Inklusive Leitlinien umsetzen und Diversität fördern
durch (SEL) Lehrpläne sowie andere Interventionen,
die ein positives Schul- und Klassenklima fördern,

Empathie für andere im gesamten Lehrplan
fördern, z. B. durch kooperative Spiele und durch
Theater, Rollenspiele und Geschichten

Für eine weite Verbreitung der 
Antimobbing-Leitlinien der Schule sorgen

Eltern unterstützen
ein betroffenes Kind
emotional, indem sie
das Selbstwertgefühl
ihres Kindes stärken.

Eltern können die
Antimobbing-
Leitlinien der Schule
und Interventionen
unterstützen.

Schulen können
Beratung zu Strategien
bieten, wie Blockieren,
Beaufsichtigen,
Einschränken des
Zugangs zu potenziell
schädlichen
Technologien.

Schulen können breitere
Probleme in der örtlichen
Gemeinschaft proaktiv
ansprechen, die dazu
führen, dass
diskriminierendes
Verhalten von einer
Generation an die
nächste weitergegeben
wird.

Schulen können Eltern mit aktuellen
Informationen zu Mobbing, Wissen um dessen
Auswirkungen, effektive Interventionen sowie Rat
zu unwirksamen Reaktionen, etwa Vergeltung
(„Schlag zurück“) oder Bagatellisieren des
Schadens („Mobbing bereitet dich auf das Leben
vor“), auf dem Laufenden halten.

Schulen können Möglichkeiten bieten (z. B. durch
Elternabende/Newsletter/Tag der offenen Tür),
den Wert von gesamtschulischen Ansätzen (inkl.
Antimobbing-Leitlinien und der Umsetzung von
SEL) zu erklären.Stives et al., 2019
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